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des menschlıchen Lebens). Im etzten Kap WCI- stellt das starke Engagement der Laıen iın der
den Schöpfungsglaube un! moniıstischer MaterI1a- Kırche ach dem Konzıil mıt eiıner VON Be1-
lısmus thematısıert spiıelen heraus: Basısgemeinden, INan sıch 1m

Ru1i1z de la Pena SC  er beı jedem diıeser Mıteilnander den Fragen des aubens tellt, dıie
Kapıtel pragnan und In eıner Weıse, die den Hılfskräfte be1l der Sakramentenvorbereıtung
Leser ZU! eigenen Urteıil efähngt, dıe einzelnen (man könnte eı ber uch negatıve Erschei-
gegensätzlıchen Posıtiıonen und verste In be- NUNSCH feststellen), dıie geistlıchen ewegungen
wundernswerter Weıse, 1m INn des eingangs DC- e V1 spricht VO verstarkten Laıenapostolat,
nanntfen Desıiderats eiInes Gesprächs zwıschen Na- insofern für dıe Miıtverantwortung CUC Formen
turwıissenschaft und Glaube, das theologische An- gebildet wurden: Dıözesan-Pastoralräte, in der
hegen eweıls herauszuarbeıten un! einsichtıg Bundesrepublı das NS der Pastoralassısten-
machen. Dem Fachtheologen, der spanısch VCI- ten, dıe ber ach dem Erfahrungsbereıich des
ste. ist die Lektüre dieses Schöpfungstraktates Rezensenten und anderer berechtigten agen
anzuraten; ıne eutsche Übersetzung ist Wwun- nla gaben un: geben hne Anfangsschwıer1g-
schenswert. keiten leugnen, und ‚WdI zwıschen Priıestern

Ziegenaus, Augsburg un: Lalen, nehmen der Belobıgung des Vis
uch dıe Pfarrgemeinderäte teıl, VO  - denen uch
eutfe och unverkennbare, durchaus belegbare
Negatıve ZUT Wırklichkeit gehören /Zur Steuer

Liminskıi, Jürgen/ Thomas, Hans/Cordes, aul der ahrher MUuU.| ber uch gesagt werden, daß
Josef/Krenn, Kurt/Gutierrez, OSE LuI1S, Die Stun- der bıschöfliche Verfasser seiıner »laudatıo«
de des Laıten. Laıze Un Priester Jahre ach dem Abstriche mac Er flıcht In seine Überlegungen
Konzıl (Sınn Un Sendung 1 > EOS-Ver- dıe rage, »ob dıe Entwicklung innerkırchlicher
lag, SE OÖkttilien 1987, 208 Lajıendienste uch ihre Grenze stoßen kann«

(84) Der Bıschof unterstreich das VOoNn T1StUSIn der el ‘Sınn und Sendung sSınd überar-
beıtete Textfassungen der orträge veröffent- eingesetzte Sakrament des Ordo, und Laıen, dıe
1C| dıe beı den Internationalen Priestertrefiffen 1m kırchlichen Diıienst stehen, »waären Hc mıt

atsache und ınn des Weıhesakramentes kon-VO DIS September 1986 1Im Maternushaus
öln un! 1mM St Ulriıchshaus ugsburg VO DIS Irontieren« (85) gewınnt AdUusSs den in den USA

deptember 1986 gehalten wurden. Limıinskı gesammelten Erfahrungen dıe Erkenntnis Eıne
Gc innerkirchliche Dıenststruktur zeichnet sıchWAarTr das ema » DIıe Stunde des Laıen« ugefal-

len Der Laıe ist ıIn dıe Pflicht S  > ıgen- ab LaJıendienste sefizen ın der Ortskırche d sınd
verantwortung auf beruflicher und gesellschaftlı- der pfarrlıchen und diıözesanen ompetenz ZUSC-

ordnet, erfassen vorwlıegend den lıturgıschen undher ene auf sıch nehmen, »um alle Wırk-
lıchkeiten In christliıchem Geilste gestalten« vielleicht sOozlalkarıtatıven KRaum. Es wırd aum
(18) ınd NIC dıe Kırche, sondern dıe rde eın Engagement Von katholischen Laıen SIC.  ar,

Möglıchkeiten eines ırekten Eınflusses auf Ge-(kein Drängen In dıe Apsıs!) DiIie An
beıt, dıe der Laıe auf sıch nımmt, ist se1ın persönlI - sellschaft, Polıtık, Gesetzgebung.. realısıe-
cher Weg ZUT Heılıgkeıt. Dem Slogan des NO IN Der VT legt typısche und firappiıerende Bel1-

spıele VOITI, die denken geben AbschlıeßendServ1am« hat der CNrıstliıche Laıe das »SEervilam«,
Iso den Mut ZU Dıenen entgegenzusetzen. Das biletet 1ne eindrucksvolle Darstellung über dıe
Dıenen »1St das Schlüsselwort der Zukunft« (26) geistlıche Dımension kırchliıchen TIuns 1m 1C.

auf dıe Öffnung ZUT Welt gemä »Gaudıum eledenkenswerte edanken legt Ihomas
VOI (Eine Kırche VO  - untfen gefährdet den Plura- SPCS«.
lısmus). Wiıchtig dıe Feststellung der Identıtäten Weıhbischof Krenn (Wien) rag edanken
Priester und Laıen 5S4{f£.)! Dıie dem Priester auf- ZU) IThema VO  Z Gemeinsamkeit der Ur:'!
erlegte polıtısche Abstinenz (vgl CIC 1983, Cal Verschiedenheıt des Dıenstes (Zur theologischen
285 edeutfe für den VT sehr eCc| Ratıonalıtät des nterschıiedes VO  - Priıester und
»e1ıne Würdıgung des ın zeıtlıchen Fragen zustän- Laie). Aus der‘ der edanken se]len ein1ge
ıgen Laılen« ®5) VT hat dıe Klärung der Z Aspekte aufgezeı1gt. Man muß realıstisch eststel-
ständıgkeıt innerhalb der einen Sendung der KIr- len, »daß dıe rage des Laıen In der KO
che 1mM Anschluß dıie konzılıaren Weısungen weıthın als eın Problem eiıner weıterzuführenden
herausgearbeıtet und dıe einmütıge /usammenar- ‘'Emanzıpation’ betrieben WIrd« Be1l den
Deıt zwıschen beıden remılen akzentulert »Fragen Unterschie: und Gleichheıit zwıschen

Bıschof Cordes om (Zwischen Engage- Priıesterdienst un! Laıenapostolat STe 1m Hın-
ment in der Gemeıunde un! Dıenst der tergrun das humanıstische un! aufgeklärte (1
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der ‘Gleichheıit’ Vf{f. ommentıiert NT mıt seınen Miıtbrüdern, seinem Bıschof un! ande-

HN Biıschöfen W1e uch mıt dem aps ın der3 $ dıe wahre Gileichheıt In der gemeınsamen
ur waltet Es wıird VO Konzıl ıne ur Weltkirche mıt In einem zweıten Schritt wırd
festgestellt, »dıe 1m konkreten Dıienst ın der Kır- ber Dıenst und en des Priesters gesprochen.
che nıcht als Gleichheıt des Dıienstes einforderbar DiIe erein1gung mıt Chrıstus In der Erfüllung des
1St« Das Konzıil hält fest » Verschiedenheıit Vaterwiıllen: garantıert die Einheıt des priesterlı-
des Dıienstes, ber FEinheıt der Sendung« (110{) hen Lebens, wobe!l der V1 ın Detaıls dıesen
Sehr wesentlıch ist dıe Menschenwürde, dıe 11OT1- Sachverha exemplıifizıert.
miıert seın mMUu| der Wiırklichkeıit (Gjottes DıiIe eierate stehen auf em Nıveau. S1e
(107£.) Der Chriıst ann dıe Url des Men- geben in keiner Weıse ine schnıttige Definition
schen nıcht ın einem paktıerten ONSsSeNSsS anerken- des Laıen, umschreıben ber seıne Aufgabenstel-
1CH Menschlıche ur 1eg ın der transzenden- lung in der Welt umfassend und deutlıch, daß
ten Wiırkliıchker Gottes, der sıch der ensch seıne Identität festgemacht werden annn Mutltatıs
verdan als Kreatur Die derzeıtige Diıskussıon: mutandıs gılt eıches für den Priester. /Zum
Priester Laıle, cheınt sıch ach dem VT auf dıe deren wırd ın der Schriuft uch das Konzıil mıt
Austauschbarkeıt beıder Stände reduzlieren. einschlägıgen lTexten eingeübt und das Verhältnis
uch dıe rche, als »Mysteriıum« (Bischofssyn- beıder Stände gezeıchnet, daß Anımosıtäten
ode verstanden, wıdersetzt sıch eıner 1C| au  ar sSınd und 1m irnedlichen Mıteinander

un: 7Zuelmander dıie aC| (Jottes und der Kırcheder Kırche ın gemachten und machbaren »Struk-
turen« und beansprucht für sıch selbst dıe » Ver- befruchtet WIrd.
nehmbarkeıt«, welche letztlıch dıe Vernehmbar- Joseph Auda, Bochum
keıt der Wirklichkeıit (Jottes ist Der VT weıst auf
das Gehehmnnis der verschıiedenen Gnadengaben
hın (127*); auf das Besondere der erufung 1mM
CGanzen des geheimnısvollen Leıbes Christı

Die IC| ist mıt ıhren Ordnungen NIC| Fixie-
IUNg eiıner zufällig verlaufenden Geschichte,
T1StUS selbst ist dıe Form darın, dıie Form be-
stimmender Art Deswegen ann 111a das Ver- Stuhlhofer, Franz, Symbol der Realität? Tau-
hältnıs VON Priestern un! Laıen nıcht als eın bloß fe UN Abendmahl Telos-Taschenbuch Nr. 545

Vorwort VO.:  > utz Padberg, Schwengeler-geschichtliches, gemachtes esulta' interpretie-
1CH Was ın der Kırche wesentliıch geschieht, Verlag, CH-Bernbeck 19868, 110

Wenn sıch eın evangelıscher eologe mıt der»tragt ın sıch dıe ‘Vernehmbarkeıt’ und ersteh-
barkeı eıner durch T1IStuUs selbst personal VCI1- Te ber dıe Sakramente beschäftigt, sollte
faßten iırche« und zwıschen den Personen INan 1m katholischen Bereıch aufhorchen. ınter
ist NIC: bestimmend dıe sozlale Vergleichbarkeıt, dem Untertitel » Taufe und Abendmahl« verber-
sondern dıe 1eDE. dıe emanzıpatorisches SCH sıch TeN Sakramente aufe, erge-
Denken VersStiO: Dıiıeses beruft sıch auf das Ge- bung der Schuld und Abendmahl
habe der modernen Gesellschaft und auf eıinen ntier diıesen Punkten behandelt Stuhlhofer >
Wiırklıchkeıitsbegriuli, »der nıchts ‘vernımmt, ber stematısch dıe bıblıschen Grundlagen, dıe früh-
es macht und für machbar erklärt« Da- christlıche He un! dıe katholisch-dogmatische

re bıs Paul VI Schnell wırd dem Leser dıeberuft sıch dıe »hierarchische« Denkweise
auf T1ISTUS und macht iıne Wirklichkeıit OITeNn- Arbeıtshypothese Stu.  OlIers klar DiIie geschicht-
kundıg, die einer bloßen Immanenz der Geschich- 1C| Entfaltung der TrTe über dıe Sakramente

und des Menschseıns widerspricht ist ıne Geschichte des Abfalls VO Evangelıum.
Gutierrez (Diıakonat und Vollmacht. Vom ährend Stuhlhofer glaubt, mıt alleinıger 1C

Dıienst der Hierarchie) erulert Aaus den lexten des auf dıe Bıbel eıner eindeutigen Interpretation
etzten Konzıls dıe Vollmacht des ıIn PCISONA der Schrift gelangen können, selen bereıts 1im
Chriıstı handelnden Prıiesters, wobe!l das mts- Jahrhundert Falschinterpretationen der

üblıch BECWESCH ın spaterer eıt gehörten dıesepriıestertum un! das gemeinsame Priestertum »ad
Invicem ordınantur«. DıIe Dıakonie des Priesters ırrıgen Ansıchten O; Z.U) dogmatısch verbınd-
ist ın den Konzılstexten als einer der Schlüsselbe- lıchen Bestand der katholischen Te

Für Stuhlhofer stellt sıch immer dıe rageoriıffe betrachten Was priesterlichen Dıen-
sten in der Ortskırche postulıert ist, Sste in ela- Deuten WIT ıne Aussage der Schrift als real der
tıon ZUL weltweıten Sendung der Kırche über- symbolısch? Zur Lösung diıeses TODIEMS

ıne el hermeneutischer Regeln eın Logischaupt, und der Priester WIT.: ın der Commun10


